
stand der Geschichte. Zu ihnen gehören besonders die Völker der
kaukasischen Race; sie bewohnt alle Länder der alten Welt von
der Gangesmündung bis zu den Küsten des atlantischen Oceans.

Die älteste Cultur entwickelte sich bei einem Volke des
hamitischen Stammes, den Ägyptern, welche das nordöstliche
Gebiet von Afrika innehatten.

A. Die Hamitische Volksgruppe.
Geographie von Afrika.

Die Völker des Alterthums kannten nur den Norden und Nord—
osten von Afrika und nannten das Land Libyen.

Greuzen und Meere. Im Westen das atlantische oder
äußere Meer; im Norden das mittelländische oder innere
Meer mit den beiden Meerbusen 8Syrtis major (Golf von Sydra)
und winor (Golf von Gabes); im Osten der arabische Meer—
busen mit dem Busen von Heroopolis (Suez) und AÄlana
(Akaba). Die Landenge von Arsinos (Suez) verbindet Afrika
mit Asien. Die Säulen des Herkules Gibraltar) trennen
Afrika von Europa.

Gebirge. Im N. Afrikas von dem atlantischen Ocean bis zur
kleinen Syrte der (3200 m.) Atlas; die Alten glaubten, er stütze
mit seinen Schultern den Himmel. stlich von der großen Syrte
das Plateau von Cyrene. Im O. Afrikas die libyschen und
arabischen Bergketten, welche durch eine lange aber schmale
Felsenspalte von einander geschieden sind.

Flüsse. Der Nil entsteht aus dem weißen und blauen
Nil und nimmt rechts den Astaboras (Takazze) auf. Das Land,
welches diese beiden Flüsse einschließen, hielten die Alten für eine
Insel und nannten es Meros.

In seinem weiteren Laufe bildet der Nil bis zu den Inseln
Philä und Elephantine viele kleine Wasserfälle (Kata—
rakte). Von da an wird er schiffbar und durchfließt jene Felsen—
spalte, welche von den libyschen und arabischen Gebirgsketten
gebildet wird.


